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Der Bundesminister des Innern 

ÖS 2 -618 100/P 6 


Bonn, den 11. Januar 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Polenverband „Zgoda" 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß und Genossen 
— Drucksache VI/1528 — 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß und Genossen 
beantworte ich wie folgt: 


1. Ist es zutreffend, daß der Parlamentarische Staatssekretär im 
Bundesministerium des Innern, der FDP-Abgeordnete Wolfram 
Dorn, dem im Ruhrgebiet tätigen Polenverband „Zgoda", dem 
mehr als 40 000 Polen in der Bundesrepublik Deutschland ange- 
hören, im Gegensatz zu seinem Amtsvorgänger sowie entgegen 
der Ansicht des Bundesamtes für Verfassungsschutz und des 
Militärischen Abschirmdienstes jetzt bescheinigt hat, nicht kom- 
munistisch zu sein? 


Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesministerium des 
Innern hat zu der Frage, ob der „Bund der Polen , Zgoda' in 
Deutschland e. V." kommunistisch sei, nicht Stellung genom- 
men. Insbesondere hat er nie erklärt, daß dieser Verein nicht 
kommunistisch sei. 


2. Ist ihr bekannt, daß die Warschauer parteiamtliche Zeitung 
„Trybuna Ludu" und die in Bochum herausgegebene Zeitschrift 
„Glospolski", die von antideutschen und kommunistischen Ar- 
tikeln stark durchsetzt ist, ihn für diese Charakterisierung auf 
der Titelseite gelobt hat, obwohl der polnische Rundfunk Herrn 
Dorn noch vor einigen Jahren vorwarf, er sei SS-Offizier ge- 
wesen? 


Der Bundesregierung ist bekannt, daß die Zeitungen „Trybuna 
Ludu" und „Glos Polski" über die Antwort berichtet haben, die 
der Parlamentarische Staatssekretär Dorn in der Fragestunde 
des Deutschen Bundestages vom 19. Juni 1970 auf eine Frage 
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des Herrn Abgeordneten Engelsberger gegeben hat. Die Be- 
richte enthalten keine Hinweise, daß der Parlamentarische 
Staatssekretär Dom die „Zgoda 11 als nicht-kommunistisch be- 
zeichnet habe. Tatsächlich hat der Parlamentarische Staatsse- 
kretär Dorn in seiner Antwort ausgeführt, daß die Bundes- 
regierung die Vereinsfreiheit ohne Rücksicht darauf zu respek- 
tieren habe, ob sie mit der politischen Zielsetzung des Verban- 
des übereinstimmt oder nicht (Stenographische Berichte, 
6. Wahlperiode, S. 3408). In ähnlicher Weise hatte sich bereits 
der Parlamentarische Staatssekretär Koppler in der Fragestunde 
vom 29. Mai 1968 auf eine Frage des Herrn Abgeordneten 
Dr. Marx geäußert (Stenographische Berichte, 5. Wahlperiode, 
S. 9520). 

Der Bundesregierung ist nicht bekannt, was der polnische Rund- 
funk Herrn Parlamentarischen Staatssekretär Dorn vor einigen 
Jahren vorgeworfen hat. Falls der polnische Rundfunk in bezug 
auf Herrn Parlamentarischen Staatssekretär Dorn behauptet 
haben sollte, er sei SS-Offizier gewesen, so wäre diese Behaup- 
tung unrichtig. 


3. Hat sie davon Kenntnis, daß 

a) auf den „Zgoda"-Versammlungen das Lied gesungen wird: 
„Es wird der Deutsche uns nicht ins Gesicht spucken", 

b) in den „Zgoda"-Schulen die Schüler von aus Polen abge- 
stellten Lehrern nach den Plänen des Warschauer Kultus- 
ministeriums unterrichtet werden, 

c) „Zgoda" das Monopol für Polenreisen besitzt und daß für 
Verwandtenbesuche in Polen praktisch nur „Zgoda"-Mitglie- 
der in Betracht kommen und 

d) „Zgoda" für Jugendliche Ferien- und Studienaufenthalte in 
Polen organisiert, die mit politischem und militärischem 
Drill verbunden sind? 


Der Polenverband „Zgoda 11 ist ein beim Amtsgericht Hamburg 
seit dem 20. Oktober 1952 unter der Register-Nummer 69 VR. 
4998 eingetragener Verein. Er ist 1950 aus einer Spaltung des 
„Bundes der Polen in Deutschland" hervorgegangen, der im 
Jahre 1922 als Zusammenschluß aller Polen deutscher Staats- 
angehörigkeit gegründet worden war. Seit einer Satzungsän- 
derung im Jahre 1962 können neben deutschen Staatsangehöri- 
gen polnischen Volkstums auch alle anderen in der Bundes- 
republik Deutschland lebenden Personen polnischer Abstam- 
mung die Mitgliedschaft in der „Zgoda 11 erwerben. 

Wie bereits der Parlamentarische Staatssekretär Koppler in 
der Fragestunde am 29. Mai 1968 ausführte, ist die „Zgoda" 
bemüht, Beziehungen der Bürger polnischer Abstammung in 
der Bundesrepublik Deutschland zu Polen zu pflegen und unter 
ihnen im Sinne der politischen Auffassungen der polnischen 
Regierung zu werben. 
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Die in der Frage 1 erwähnte Mitgliederzahl von 40 000 ist um 
ein Mehrfaches überhöht angegeben. 

Dies vorausgeschickt, sind die Fragen zu 3. im einzelnen wie 
folgt zu beantworten: 


zu a) 

Dieses Lied ist bis Anfang der 60er Jahre gelegentlich in den 
Gesangvereinen der „Zgoda" gesungen worden. Es liegen keine 
Erkenntnisse vor, wonach das auch in den letzten Jahren der 
Fall gewesen ist. 

zu b) 

„Zgoda" unterhält keine Schulen im eigentlichen Sinne. Sie 
führt vielmehr Sprachkurse durch, die durch Kurse über Heimat- 
kunde und polnische Geschichte ergänzt werden. Das Lehr- 
material wird der „Zgoda" vor allem von der polnischen Orga- 
nisation für Polen im Ausland „Polonia" zur Verfügung gestellt. 
Es ist nicht auszuschließen, daß dabei auf die in Polen gebräuch- 
lichen Unerrichtswerke zurückgegriffen wird. Die Teilnehmer 
an diesen Kursen werden hauptsächlich von ehemaligen polni- 
schen Lehrern unterrichtet. Es ist möglich, daß auf die Auswahl 
dieser Lehrkräfte durch den Verband „Zgoda" von polnischen 
Regierungs- und Parteistellen Einfluß genommen wird. 

zu c) 

Die „Zgoda" veranstaltet in Zusammenarbeit mit der „Polonia" 
seit Jahren stark verbilligte Reisen nach Polen. Sie verbindet 
diese Tätigkeit mit einer Mitgliederwerbung, weil nur Mit- 
glieder der „Zgoda" und deren Angehörige an solchen Reisen 
teilnehmen dürfen. Von einem Monopol für „Polenreisen" kann 
nicht gesprochen werden, wohl aber davon, daß besonders ver- 
billigte Gruppenreisen nach Polen bisher nur von der „Zgoda" 
veranstaltet werden. 

zu d) 

Bei den von der „Zgoda" für Jugendliche organisierten Ferien- 
und Studienaufenthalten in Polen soll durch eine Vielzahl von 
Veranstaltungen und Besichtigungen Verständnis für das pol- 
nische Kulturleben geweckt werden. Angesichts des starken 
Propagandaaufwandes, den alle kommunistischen Staaten be- 
treiben, wird auch in Polen versucht werden, den Teilnehmern 
an diesen Reisen ein möglichst günstiges Bild von der kommu- 
nistischen Gesellschaftsordnung zu vermitteln. 

Es liegen dagegen keine Erkenntnisse darüber vor, daß die 
Jugendlichen in Polen militärisch ausgebildet werden. 
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4. Was gedenkt die Bundesregierung gegen die Tätigkeit dieser 
Geheimorganisation zu unternehmen? 


Aus der Tatsache, daß die „Zgoda" im Vereinsregister einge- 
tragen ist, ergibt sich schon, daß dieser Verein seine Existenz 
nicht geheimhält. 

Wie schon der Parlamentarische Staatssekretär Koppler am 
29. Mai 1968 ausführte, besteht keine Veranlassung, gegen den 
Polenverband „Zgoda" vorzugehen, solange sich seine Tätigkeit 
im Rahmen der deutsche Gesetze bewegt. Die Bundesregierung 
beobachtet jedoch in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Behörden der Länder sorgfältig Tätigkeit und Bestrebungen 
dieser Organisation. Das gilt auch für die hier angeschnittenen 
Fragen. 


Genscher 



